
DerZusammenhang zwischen Politik,
Wissenschaft und Kunst wurde durch
dieses Programm verdeutlicht (ein
Um tand, der im Studium oft zu kurz
kommt). Weiters ergab sich für die
Studenten/innen die Möglichkeit von
persönlichen Kontakten zu
Mitarbeitern/innen der Institute, was
sowohl interessant als auch amü ant
war. Der Wermutstropfen an dieser
Exkursion waren die für einen Studen­
ten relativ hohen Kosten von ungefähr
4.000 Schilling.

Exkursionsteilnehmervor dem Friedenspalast in Den Haag

Gelegenheiten wie diese sollte man/frau als Student/in der Technik zwecks Erweiterung de Horizonts
dankend annehmen. Die verschiedensten Institute bieten von Zeit zu Zeit Exkur ionen an, also beim
nächsten Mal: Take your chance!

Thtoren wanted
Auch kommendes Studienjahr gibt e wieder
Einfiihrungstutorien, die den StudienanHingem den Ein tieg ins
Unileben erleichtern sollen. Es haben sich auch chon einige Leute
zu ammengefunden, die die e ehrenvolle Aufgabe übernehmen
wollen. Diese Handvoll Studierende brauchtjedoch noch
Unterstützung. Wenn auch Du mit den Neu-Studis eine
nette Zeit erleben möchtest, dann komm einfach am
Montag den 29. September um 17ct in den Fach­
schaftsraum 324E in der neuen Technik. Dort werden
die Einzelheiten geklärt und die ersten Aktionen geplant.
Wenn Du Ideen oder Vorstellungen hast, die Du un
gerne näherbringen möchte t, oder Dich noch nicht end­
gültig entschieden hast beimErstsemestrigentutorium
mitzuarbeiten, komm trotzdem vorbei - wir freuen uns
über Dein Intere se!
Weiters besteht eventuell die Möglichkeit, aufein speziel­
les Au bildung seminar zuf~n.
Genauere Info gibt' unter
http://oeh.tu-graz.ac.at/-kurt/tutorium.html.
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